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Im Frühling muss er hinaus an die frische Luft und mit den Tieren sprechen. In einem 
Dorf auf dem kargen spanischen Land hat er ein Haus geerbt. Die Gespräche mit den 
Tieren und die Zeichen des Frühlings hält er im Tagebuch fest. Seltsame 
Wahrnehmung: Die Tiere und Menschen behaupten, es sei Winter. Die Dorfbewohner 
machen sich ihren Vers auf den Nachbarn, nur der Schmied Juan bleibt ein treuer 
Besucher. 

»Wenn man die Behauptung, dass Tiere sprechen können, als Tatsache nimmt und 
nicht als surreales Moment, hat die Geschichte etwas unglaublich Beunruhigendes«. 
(B. Liebster) 
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